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— 300 —

Set) hörte ihn mit gefenîtem Sopfe an, inbem icf) feine Singen flol), bie
meine Seele gu ergrünben fugten; benn eS ift feîjr fdftoer für benfenigen,
ber eine feiner maïfren Steigung gutoiberlaufenbe JRoIte ffielt, nic£)t ba unb
bort feinen Sibertoillen burd)fd)einen gu laffen, unb id) befürchtete, bie
ipeftigïeit beS meinigen nid)t gnügenb öerfd)Ieiern gu ïônnen.

— ©S hängt alteS bon btr ab —- flüfterte Stoüefi mir itt§ Dt)£* — ®in
Sort bon bir, unb ich bleibe unb bin bis gu meinem ©obe bein ©iener,
bein ©Habe.

gaft gegen meinen Sitten ergängte ich ben ©ebanïen beS SSermeffenen :

TOein Siebhaber, toillft bu fagen.
Sr bemerïte nid)t, toie eS tobte in meinem Srtnern, unb fuhr leiben»

fd)aftlich fort: — Sa bod). Slber ein ehrfürchtiger unb ergebener Siebhaber,
beffen SHter 33eftänbig!eit unb 33efd)eibenheit garantiert, ein Siebhgber, ber
nicht burdf feine @iferfud)t baS eigene ©litcf unb baS anberer bergiftet.

'Sie glommen beS SHuteS fcE)offen mir inS ©efid)t; id) ftiefj ben Süft»
ling, ber mid) umarmen tooltte unb beffen hetBen Sltem id) bereits auf
meinen Sangen fühlte, bon mir unb fprang auf bie güfje, als hätte mich eine

©d)Iange geftochen.

— ©enug! (©djiujj folgt.)

jBarnftraurf}.

(Ein Dornftraud; griin im ©arten ftanb,
Sein £os mar itjm nod; unbefannt ;

(Er träumte bumpf com £eben.

(Er faf; bie Deild;en bliitjn unb getjn,
Der Bliitenbäume Sdjmelj cermefjn —

„3ft mir fein Bliifjn gegeben?"

JTiafliebdjen uttb Dergifjmeiuuid/t,
Stiefmütterchen bie pülle bricht,
Die Eulpe oergiüijt ifir £eben.

Sie fal;en all' ben Dornftraud; ftefjn
Uttb fïiifterten im £Deitergef;n :

„Kein Slüfyn ift if;m gegeben 1"

Springen blauten um ifjn f^er,

©olbregen fjing con Crauben ferner,
Der ^euerborn fpriif)t flammen.
Der blanfe Keld; ber £ilte fdjon
Stanb offen. IDtnben, îlîaicen, 2Ttof)n,

paeonien, famen.

Hefeben f;aud;ten füfjen Duft
ITtit bfeliotropen in bie £uft
llnb mit fjastnin unb Heben.
Sie reeften all' fid; teilnaijmscoll
gum Dornftraud;, bem bie Sorge fdjtcoil — :

„Da§ bir fein Sliifjn gegeben!"

Dod; bann, an einem jungen CEag,

(Ein §auberglan3 im ©arten lag,
«Ein Duften, £eud;ten, prangen.
©ebienbet fudjt bie bunte Sdjar
Des DOunbers (Quell... Hm'Dornftraud; mar
Die Hofe aufgegangen.

Lintia ^iirdjer, giirid?.
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Ich hörte ihn mit gesenktem Kopfe an, indem ich seine Augen floh, die
meine Seele zu ergründen suchten; denn es ist sehr schwer für denjenigen,
der eine seiner wahren Neigung zuwiderlaufende Rolle spielt, nicht da und
dort seinen Widerwillen durchscheinen zu lassen, und ich befürchtete, die
Heftigkeit des meinigen nicht gnügend verschleiern zu können.

— Es hängt alles von dir ab —- flüsterte Rovesi mir ins Ohr. — Ein
Wort von dir, und ich bleibe und bin bis zu meinem Tode dein Diener,
dein Sklave.

Fast gegen meinen Willen ergänzte ich den Gedanken des Vermessenen:
Mein Liebhaber, willst du sagen.

Er bemerkte nicht, wie es tobte in meinem Innern, und fuhr leiden-
schaftlich fort: — Ja doch. Aber ein ehrfürchtiger und ergebener Liebhaber,
dessen Alter Beständigkeit und Bescheidenheit garantiert, ein Liebhgber, der
nicht durch seine Eifersucht das eigene Glück und das anderer vergiftet.

Die Flammen des Blutes schössen mir ins Gesicht; ich stieß den Wüst-
ling, der mich umarmen wollte und dessen heißen Atem ich bereits auf
meinen Wangen fühlte, von mir und sprang aus die Füße, als hätte mich eine

Schlange gestochen.

— Genug! (Schluß folgt.)

»5-X-5»

Der Dornstrauch.

Lin Dornstrauch grün im Garten stand,

Sein Los war ihm noch unbekannt;
Lr träumte dumpf vom Leben.

Lr sah die Veilchen blühn und gehn,

Der Blütenbäume Schmelz verwehn —

„Ist mir kein Blühn gegeben?"

Maßliebchen und Vergißmeinnicht,
Stiefmütterchen die Hülle bricht,
Die Tulpe verglüht ihr Leben.

Sie sahen all' den Dornstrauch stehn

Und flüsterten im Weitergehn:
„Kein Blühn ist ihm gegeben!"

Springen blauten um ihn her,

Goldregen hing von Trauben schwer,
Der Feuerdorn sprüht Flammen.
Der blanke Reich der Lilie schon

Stand offen. Winden, Malven, Mohn,
paeonien, Iris kamen.

Reseden hauchten süßen Dust
Mit Heliotropen in die Luft
Und mit Jasmin und Reben.
Sie reckten all' sich teilnahmsvoll
Zum Dornstrauch, dem die Sorge schwoll

„Daß dir kein Blühn gegeben!"

Doch dann, an einem jungen Tag,
Lin Zauberglanz im Garten lag,
Lin Duften, Leuchten, Prangen.
Geblendet sucht die bunte Schar
Des Wunders Vuell Am Dornstrauch war
Die Rose aufgegangen.
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